
n In einigen Produktsegmenten haben
sich digitale Technologien bereits zum
Standard in den Zahnarztpraxen eta-
bliert. Zweidimensionales digitales

Röntgen oder intraorale Kameras sind
aus den Praxen nicht mehr wegzuden-
ken. Die schnelle Verfügbarkeit digita-
ler Röntgenbilder und die wartungsar-
men Geräte haben die meisten Praxen
bereits überzeugt. Auch Computer im
Behandlungszimmer und die Abrech-
nungssoftware gehört mittlerweile zum
digitalen Alltag in den Praxen. Die Pa-
tienten erwarten auch eine aktuelle Pra-
xishomepage, die über Schwerpunkte
und Leistungen der Praxen informiert
und die Möglichkeit zur Kontaktauf-
nahme bietet. Wir bieten auf unserer Ho-
mepage zum Beispiel einen Anamnese-
bogen an, den die Patienten ausfüllen
und zurücksenden können, das funktio-
niert sehr gut. 

Digitale Technologien kompetent
integrieren
CAD/CAM Systemlösungen wie CEREC

Connect (Sirona) haben sich auf dem
Markt etabliert. Studien zeigen, dass 
die Vollkeramikversorgungen z.B. von 
CEREC mit dem Gold-Standard gleich-
wertig oder ihm sogar überlegen sind,
so dass zu erwarten ist, dass in diesem
Bereich immer mehr Praxen und La-
bore aktiv werden. Dass es in diesem
Produktsegment verschiedene Herstel-
ler auf einem hohen Niveau gibt, zeigt
den Erfolg dieser Technologie. 

Für die erfolgreiche Integration von
(Chairside-)CAD/CAM in der Praxis ist
es dringend notwendig, die entspre-
chenden Kenntnisse zu erwerben, um
das Gerät im vollen Umfang nutzen zu
können. Wenn ein digitales Hightech-
Gerät nicht zum Einsatz kommt, weil
das technische Verständnis dafür in der
Praxis fehlt, wurde das Ziel verfehlt.
Für Dentallaser gilt dasselbe Prinzip.

Ich verwende den Laser zum Beispiel
zur Kariesentfernung, zur Entfernung
von Fibromen, in der Endodontie für die
Wurzelkanalsterilisation, in der Paro-
dontologie oder zur Freilegung von Im-
plantaten.

Aushängeschild für die Praxis
Neben funktionalen Aspekten ist die di-
gitale Abdrucknahme oder ein DVT-Ge-
rät auch immer eine Investition ins Pra-
xismarketing. Viele Patienten kommen
wegen des digitalen Abdrucks zu mir.
Auch dreidimensionales Röntgen mit
dem DVT-Gerät hat sich für unsere Pra-
xis als sehr rentabel erwiesen. Die Pa-
tienten sind gern bereit, für eine Auf-
nahme, die eine noch sichere Opera-
tionsplanung ermöglicht, selbst aufzu-
kommen. Zudem bekommen wir viele
Patienten aus anderen Praxen überwie-
sen, sodass das Gerät ausgelastet ist

und sich schnell amortisiert. Ich gehe
davon aus, dass das DVT in absehbarer
Zeit wie das OPG zum Standard werden
wird. 

Ausblick 
Eine echte 3-D-Bilddarstellung von
DVT-Aufnahmen, wie sie von 3-D-Fern-
sehern der ersten Generation oder 3-D-
Kinofilmen bekannt ist, wird meiner
Meinung nach eine der nächsten Neu-
entwicklungen auf dem digitalen Den-
talmarkt sein. Auch bei der Frontzahn-
darstellung im CAD/CAM-Bereich wäre
eine solche Bilddarstellung ein enor-
mer Fortschritt. Ich könnte mir auch
gut vorstellen, dass in Zukunft mit der
digitalen Abdrucknahme gleichzeitig
die Zahnfarbe bestimmt wird. Auch An-
wendungen für Multimediageräte wie
das iPad können und werden Einzug in
die Zahnarztpraxis finden. 7
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Statement: „Digitale Technologien in den täglichen Workflow einbinden“

nViele Zahnärzte kennen diese Situa-
tion: Der neue Patient sitzt bereits auf
dem Stuhl und man hätte bereits die
Zeit, um z.B. den Erstbefund aufzuneh-
men, aber leider ist die benötigte Hel-
ferin noch nicht verfügbar.

Diesem Problem hat sich DAMPSOFT
nun angenommen und eine Sprachge-
steuerte Erfassung beim 01- bzw. Erst-
befund, der PA-Befundung und der Er-
hebung des Plaquestatus realisiert.

Diese Möglichkeit stützt sich dabei auf
die ab Windows VISTA eingesetzte
Spracherkennungstechnologie. Per
Klick auf eine spezielle Schaltfläche
wird die Spracherfassung aktiviert
(siehe Abbildung). Spracheingaben
werden ab diesem Zeitpunkt vom Pro-
gramm auf diverse Schlüsselwörter
analysiert, die z.B. für einen Befund

oder einen Messwert stehen könnten.
Möchte man sich zwischendurch mit
dem Patienten unterhalten, ohne dass
das Programm „mithört“, kann man
mit einem einfachen „Pause“ die Er-
kennung anhalten und durch ein „Wei-

ter“ wieder aufnehmen. Besonders
praktisch ist die Zurück-Funktion, mit
der man sich durch die einzelnen Ein-
gabeschritte zurückhangeln kann,
wenn man mal einen Fehler gemacht
haben sollte. 

Ab Herbst 2010 wird diese innovative
und nützliche Funktion im DS-WIN-
PLUS integriert sein. 7
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nDie digitale Revolution in der Zahn-
arztpraxis stellt das Praxisteam vor
zahlreiche Herausforderungen. Wie
werden die unterschiedlichen bildge-
benden Geräte verschiedenster Her-
steller sinnvoll in den Praxisablauf in-
tegriert? Wie kann die Integration in

das Abrechnungsprogramm
sichergestellt werden? Wie
werden die Bilddaten pa-
tientenspezifisch abge-
legt, gesichert und
wiedergefunden? Wie
können die neuen Me-
dien bestmöglich
für Diagnose, Bera-
tung und Praxis-
marketing ein-
gesetzt werden?

Ob digitales Röntgen, digitale Fotogra-
fie oder Mikroskopie, byzz integriert
alle gängigen digitalen Geräte auf ei-
ner einheitlichen Softwareplattform.
Sie sollten sich frei entscheiden kön-
nen, welche Geräte Sie in Ihrer Praxis
einsetzen. 

– Einheitliche Bedienung und direkte
Steuerung aller bildgebenden Sys-
teme direkt aus der byzz Software –
das vereinfacht die Bedienung, mini-
miert den Schulungsaufwand für das
Praxisteam und reduziert potenzielle
Fehlerquellen. 

– Zentrale Bilddatenbank mit direk-
ter Zuordnung zu den Patientendaten
aus der Abrechnungssoftware – das
schafft eine klar strukturierte Ablage
und erhöht die Datensicherheit. Sie
wollen die Daten ja auch wiederfin-
den und sichern. Darüber hinaus
unterstützt byzz Diagnose, Patienten-
aufklärung und Praxismarketing. 

– Spezifische Bildbearbeitungsfunk-
tionen – damit Sie das Optimale aus 
allen Aufnahmen herausholen.

– Verkaufs- und Beratungsunterstüt-
zung anhand von Aufklärungs -
broschüren, Vorher-Nachher-Bildern,

Bildkatalogen und Diashows. So kön-
nen Sie Ihre Patienten optimal infor-
mieren, eine Entscheidungshilfe für
die Behandlungswahl bereitstellen
und die Ergebnisse professionell doku-
mentieren.

Mit dem neuen Modul ibyzz können
Sie ausgewählte Bilder/Patientenda-
ten mit dem iPhone/iPad synchroni-
sieren. Einfach im Apple Store ibyzz er-
werben und bei orangedental das
ibyzz Modul lizenzieren. So haben Sie
die Dokumentation Ihrer interessan-
testen Fälle immer dabei. 7
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n Mehr als 2.000 Zahnarztpraxen 
nutzen tagtäglich die anwender -
freund liche Praxismanagementsoft-
ware DENS office EXPERIENCED
(kurz DOX). Die Software DENS-
marketing unterstützt die Zahn-
arztpraxis bei der Beratung des 
Patienten. Anhand von Grafiken,
Videos und Animationen in 3-D
können Behandlungsziele und Ver-
sorgungsalternativen visualisiert
und verglichen werden. Ausge-
hend vom individuellen Befund wer-
den die infrage kommenden Behand-
lungsformen von der Software vorge-
schlagen. 

Die jeweiligen Kosten und der vom Pa-
tienten zu zahlende Eigenanteil wer-
den im Hintergrund automatisch be-
rechnet und die Erfüllung der Aufklä-
rungspflicht direkt in der Patienten-

kartei dokumentiert. Entscheidet sich
ein Patient nicht direkt für eine be-
stimmte Versorgung, werden ihm in

der Regel die Kostenvoranschläge
oder die Heil- und Kostenpläne für die
verschiedenen Versorgungsmöglich-
keiten ausgehändigt. Aus diesen
Unterlagen gehen die Vor- und Nach-
teile der jeweiligen Versorgungsart je-
doch nicht hervor. Mit DENSmarke-
ting besteht nun die Möglichkeit, mit
jedem handelsüblichen Drucker eine

handliche Informationsmappe für
den Patienten auszudrucken, die ne-
ben einer übersichtlichen Kosten-

schätzung besonders die medizini-
schen Erläuterungen zu den ver-
schiedenen Therapieformen ent-
hält. Die Empfehlung der Praxis
wird hierbei besonders hervorge-
hoben. DENSmarketing ist ab sofort
zum Preis von nur 407,– € zzgl.
MwSt. erhältlich. Monatlich fallen
9,95 € für die Softwarewartung und

Hotlinesupport an. 7
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Marketing-Software
Die DENS GmbH bietet viele interessante Lösungen für Ihre Zahnarztpraxis. 

Computer, bitte zum Diktat
Dampsoft bietet eine sprachgesteuerte Erfassung von Patientendaten.  

digitale praxis
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